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Vom AufBruch der Genetik und der Frauen 
in den  UmBrüchen des 20. Jahrhunderts

Die Berliner Pflanzengenetikerin Elisabeth Schiemann zählte zu den bedeutendsten Wissenschaftlerinnen ihrer Zeit, 
gleichwohl ist heute die Erinnerung an sie in der Öffentlichkeit verblasst. Sie war eine der ersten Studentinnen und  
Professorinnen in Deutschland, gehörte der ersten Genetikergeneration an und gilt als Wegbereiterin der Archäobotanik. 
Sie war Mitglied der Bekennenden Kirche und widerstand aktiv dem Nationalsozialismus. Eingedenk ihrer Integrität  
und Kompetenz trug sie maßgeblich bei zur Erneuerung der Wissenschaften in Deutschland nach 1945.   
Mit Beiträgen von Sybille Gerstengarbe (Halle / Saale), Jonathan Harwood (Manchester / UK), Ekkehard 
Höxtermann (Berlin), Jost Lemmerich (Berlin), Veronika Lipphardt (Berlin), Kerstin Palm (Berlin), 
Elvira Scheich (Berlin), Ida H. Stamhuis, (Amsterdam / Niederlande), Annette Vogt (Berlin), 
Martina Voigt (Berlin), Anja Wilhelmi (Lüneburg), Ulrich Willerding (Göttingen)
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